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Galerie in Gent

Gallery in Ghent

Architekt:
Jo Taillieu, Gooik
Tragwerksplaner:
Babel, Gent

Die kleine Galerie »Verzameld Werk« im 
belgischen Gent verkauft Gebrauchsgegen-
stände, Möbel und Kunst – lauter erfinde-
rische Dinge mit Witz und Charme. Für die 
neuen Ausstellungsräume ließ der Besitzer 
ein altes Stadthaus umgestalten. Das zwei-
geschossige Gebäude, das ein Hof in Vor-
der- und Hinterhaus trennt, war im Laufe der 
Zeit von unterschiedlichen Hausherren 
mehrfach umgebaut worden; unter anderem 
hatte der Hof ein Dach bekommen und war 
so zum Innenraum geworden. Ziel des jet-
zigen Umbaus war es, so viel wie möglich 
von der alten Struktur wieder freizulegen 
und ein Gebäude zu schaffen, das zum 
Charakter der Galerie passt. Da der Archi-

tekt mit einem äußerst knappen Budget ar-
beiten musste, galt es für ihn, kreative und 
preiswerte Lösungen zu entwickeln; dabei 
holte er sich immer wieder Anregungen aus 
der Landwirtschaft.
Zuerst wurde der Hof wieder geöffnet und 
die Überdachung entfernt. Als Verbindung 
von Vorder- und Hinterhaus dient nun eine 
knallgelbe Röhre aus Polyester mit 2 Meter 
Durchmesser – eigentlich ein Element, das 
für den Bau von Futtersilos verwendet wird. 
Da die Wand nur 1,5 Zentimeter dick ist, 
wirkt der Kunststoff transluzent und leuchtet 
nachts, wenn in den benachbarten Räumen 
Licht brennt. Durch diesen ungewöhnlichen 
Verbindungsgang gelangt man in einen 

Ausstellungsraum im Hinterhaus, der mit ei-
ner Längsseite an den Hof grenzt. Hier wur-
den ehemals die Fenster aus den Lai-
bungen entfernt und damit Durchbrüche 
zum überdachten Hof geschaffen. Jetzt galt 
es, die Öffnungen wieder zu schließen. Statt 
Fenster einzusetzen spannte der Architekt 
eine Membran vor der Wand. Sie besteht 
aus zwei Folien, die oben und unten durch 
Aluminiumleisten gehalten werden und zwi-
schen die Luft geblasen wird – eine Kon-
struktion aus dem Gewächshausbau. Da-
durch wurde nicht nur die thermische Tren-
nung erreicht, sondern auch eine schöne 
Lichtstimmung, die durch die Transluzenz 
der Folien entsteht.
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To create exhibition spaces for furniture, uten-
sils and art, the client had an old two-storey 
building refurbished. The structure, which was 
divided into two sections by a courtyard, had 
been subject to many alterations over the 
years. These included the addition of a roof 
over the yard, which had turned it into an in-
ternal space. The design sought to reveal as 
much of the original structure as possible. 
In view of the tight budget, creative and eco-
nomical solutions were necessary, for which 
the architect turned to agricultural models 
in many cases. The roof over the courtyard 
was removed, and a link was created be-
tween the front and rear sections of the devel-
opment in the form of a bright-yellow two-

Grundriss
Maßstab  1:400

1 Lager
2 Ausstellung
3 Hof
4 Folienwand
5 Verbindungsröhre
6 Küche
7 Eingang

Schnitt Folienwand  Maßstab  1:5

  8  �2≈ Kunststoff-Folie 2 mm mit Luftschicht 28 mm
  9  �Aluminiumprofil mit Klemmleisten 50/58 mm
10  Betonwerkstein 35 mm
  Sand/Zement 55 mm
  Trennlage PE-Folie
  Wärmedämmung PUR-Hartschaum 50 mm
  Bodenplatte Stahlbeton 150 mm
11  Rinne Aluminiumprofil

metre-diameter polyester tube – an element 
normally used for fodder silos. Since the walls 
of the tube are only 1.5 cm thick, the plastic is 
translucent and gleams at night when the ad-
joining rooms are illuminated. This link affords 
access to the exhibition space in the rear part 
of the complex. The windows to this tract had 
been removed in the past to create openings 
to the covered yard. Instead of inserting new 
windows, a double-skin membrane was 
spanned in front of the wall and fixed with alu-
minium strips at top and bottom. Air is blown 
in between the skins. This construction not 
only forms a thermal separation between in-
side and outside; the translucent membrane 
also creates an attractive lighting mood. 

Section through membrane wall  scale  1:5

  8  2≈ 2 mm plastic membrane with 28 mm air space
  9  58/50 mm aluminium section with clamping strips
10  35 mm reconstructed stone paving
  55 mm cement-and-sand screed
  sheet polythene separating layer
  50 mm polyurethane rigid-foam thermal insulation
  150 mm reinforced concrete floor slab
11  aluminium gutter section

Floor plan
scale  1:400

1 Store
2 Exhibition area
3 Courtyard
4 Membrane wall
5 Tubular link
6 Kitchen
7 Entrance
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